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Projektbeschreibung 
 

TAGEBUCH AUS DER KRANKENHAUSSEELSORGE 
 
Tagebuchauszüge aus der Ar-
beit von Missionar Rolf Helwig, 
Krankenhausseelsorger in ver-
schiedenen Krankenhäusern in 
Pretoria und Umgebung, vom 
Februar 2008 geben einen Ein-
blick in den Alltag seiner Arbeit: 
 
Donnerstag, den 07.02.08  
Abendgebet des Männerkreises 
(Men’s League), Gemeinde Ga-
Rankuwa Ost, sechs Teilnehmer, 
Auslegung zu Jesaja 1,12-18; 
Vorbereitung des Jahresberich-
tes für eine Gebietskonferenz 
des Männerwerkes 
 
Freitag, den 08.02.08 
Besuch bei Herrn P. im Jakaran-
da-Krankenhaus, Pretoria. Er ist 
63 Jahre alt. Ich besuche diesen 
Patienten seit Weihnachten 2007 
regelmäßig alle 2 Tage. 
 
Aufenthalte in einem Privatkran-
kenhaus sind nur möglich, wenn 
eine ausreichende Krankenversi-
cherung besteht. Die Mehrzahl 
aller Südafrikaner wird in den 
staatlichen Krankenhäusern be-
handelt, da sie über keine Kran-
kenversicherung verfügen.  
  

Herr P. wird seit 3 Monaten im 
Jakaranda Krankenhaus behan-
delt: Zuckerkrankheit und Nie-
renprobleme (Dialyse). Er ist 
einseitig beinamputiert. 
 
Sonntag, den 10.02.08  
Festgottesdienst zur Einführung 
des neuen Gemeindepastors, 
Pastor J. C. Nkate, in der ELCSA 
Ga-Rankuwa Ost Gemeinde. 
Die Einführung wird von Superin-
tendent L. J. Selwane vorge-
nommen. 
 
Helwigs wohnen in Pretoria Ost, 
sind aber Mitglied in der ELCSA 
Gemeinde in Ga-Rankuwa (ca. 
45 km entfernt), als Kranken-
hausseelsorger hat er keine ei-
gene Gemeinde.  
 
Dienstag, den 12.02.08 
Abendmahlsgottesdienst in der 
Universität von Limpopo, Medun-
sa Campus (Medunsa = Medical 
University of Southern Africa), 
anschließend Wahl des Lei-
tungsgremiums für 2008 
 
Der Studentenkreis ELCSA-SO 
(Students’ Organisation) trifft sich 
einmal wöchentlich, er hat z. Z. 

12 Mitglieder aus 5 Diözesen der 
ELCSA, Gottesdienstsprache ist 
Englisch. Es gibt ELCSASO-
Gruppen an 6 Universitäten. 
 
Mittwoch, den 13.02.08  
Besuch bei Herrn P., Jakaranda 
Krankenhaus 
 
Donnerstag, den 14.02.08 
Besuch im Kirchenkreis-Büro, 
das aber geschlossen ist, da die 
Sekretärin erkrankt ist. Zwei Leh-
rerinnen sind auch vergeblich 
gekommen, wir verhandeln über 
die Prüfung der Bücher ihres 
Kindergartens.  
 
Neben der Aufgaben der Kran-
kenhausseelsorge bin ich vom 
Kirchenkreis gebeten worden, 
den Finanz- und Buchprüfungs-
ausschuss zu leiten. Das bedeu-
tet, einen Tag der Woche für 
diese Aufgaben freizuhalten.  
 
Freitag, den 15.02.2008 
Pastorenkonferenz des Kirchen-
kreises in der Gemeinde Mabo-
loka: 1. Abendmahlsfeier, 2. 
Terminabsprachen 3. Monatliche 
Finanzberichte aus den 17 Ge-
meinden des Kirchenkreises 
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Diese monatlichen Treffen, auch 
„thutano“ genannt, dienen dem 
Austausch unter den Pastoren, 
aber auch der Abgabe der Fi-
nanzberichte. Diese zeigen, ob 
der Kirchenkreis die Vorgabe der 
Diözesanverwaltung erreicht hat. 
Erst wenn das Soll für den Monat 
erreicht ist, werden die Pastoren-
gehälter für diesen Kirchenkreis 
ausgezahlt. 
 
Samstag, den 16.02.2008 / 
Sonntag, den 17.02.2008 
Gebietskonferenz des Männer-
werkes für die Gemeinden der 
Stadt Ga-Rankuwa, etwa 80 
Teilnehmer aus vier Gemeinden.  
1. Berichte aus den Gemeinden 
2. Bibelarbeit 
3. Vortrag von Dr. Marivate zum 

Thema: „Prostatakrebs“ 
4. Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Da ich nicht Gemeindepastor bin, 
ist die Teilnahme an den Veran-
staltungen des Männerwerkes für 
mich ein Weg, auch am Gemein-
deleben der Kirche teilzunehmen 
und nicht nur auf den Spezialge-
bieten „Krankenhaus“ und „Uni-
versität“ tätig zu sein. 
 
Montag, den 18.02.2008 
Prüfung der Bücher des Kinder-
gartens „Gafaona“ (im Kirchen-
kreisbüro in Hebron). Anschlie-
ßend bringe ich die Bücher nach 
Letlhakaneng (40 km entfernt), 
leider treffe ich die Kindergärtne-
rinnen nicht mehr an. 
 
Dienstag, den 19.02.2008 bis  
Donnerstag, den 21.02.2008 
Konvent der Pastoren der 
ELCSA-West-Diözese in Mosha-
na, Kirchenkreis Madikwe, An-
fahrt am Dienstagmorgen ab 4 

Uhr, Moshana liegt 350 km von 
Pretoria entfernt. 
1.Bericht des Bischofs  
2. Bericht des Schatzmeisters  
3. Vorschläge zur Verbesserung 
der Finanzlage der Diözese  
4. Bibelarbeiten  
5. Bericht über die Überarbeitung 
der ELCSA-Verfassung  
6. Abendmahlsgottesdienst 
 
Freitag, den 22.02.2008   
Besuch Herr P., Jakaranda 
Krankenhaus 
 
Sonntag, den 24.02.2008  
Jugendsonntag in der Gemeinde 
Ga-Rankuwa West, etwa 80 Ju-
gendliche aus 6 Gemeinden und 
Universitätsgruppen sind vertre-
ten und gestalten den Gottes-
dienst und eine anschließende 
Veranstaltung. Leider treffen die 
Studenten von Medunsa, die ich 
erwartet hatte, nicht ein. 
 
Montag, den 25.02.2008 
Krankenbesuch Herr T, Dr. 
George Mukhari Krankenhaus, er 
hatte eine Knieoperation, stammt 
aus einer Gemeinde des Kir-
chenkreises Moretele. 
 
Im staatlichen Krankenhaus ha-
ben die Krankensäle meist 40 
Betten, die in kleinere Abteilungen 
von je 8 Betten unterteilt sind. Da 
während der Regelbesuchszeit 
(15-16 Uhr) Seelsorgegespräche 
fast unmöglich sind (je Bett 2 Be-
sucher = 16 Personen), gehe ich 
morgens zwischen 10 und 12 Uhr 
in dieses Krankenhaus. 
Aus der Geschichte heraus sind 
die Patienten immer noch mehr-
heitlich Setswana- oder Sepedi-
sprechend, ich begegne aber 
auch zunehmend Patienten an-
derer Bevölkerungsgruppen, da – 

wie schon angedeutet – das 
maßgebende Kriterium heute die 
Krankenversicherung ist. Dr. 
George Mukhari hat etwa 1.200 
Betten und gilt als Uni-
Krankenhaus der Universität von 
Limpopo, Medunsa Campus. 
Anschließend: 
Kirchenkreisbüro – Treffen mit 
drei anderen Pastoren  
 
Dienstag, den 26.02.2008   
Den Buchprüfungsbericht zu 
„Gofaona“ überarbeitet. 
Gottesdienst: Medunsa, die Stu-
denten haben eine neue Form 
des Gottesdienst mit Zeugnissen 
und freien Gebeten entwickelt. 
Sie legen mir ihren Jahresplan 
2008 vor. 
 
Mittwoch, den 27.02.2008   
Medunsa – Abteilung für Sprach-
therapie, die Mitarbeiterin gehört 
zur Sieben-Tage-Adventisten-
Kirche. Sie hatte gebeten, für ihre 
Gemeinde Bibeln in verschiede-
nen Sprachen zu besorgen. 
 
Donnerstag, den 28.02.2008  
Besuch mit Superintendent L. J. 
Selwane und Pastor A. Radinku 
in dem Kindergarten „Gofaona“, 
um den Prüfungsbericht zu be-
sprechen. Die Schatzmeisterin 
wird den Fragen des Buchprüfers 
nachgehen und Bericht erstatten. 
Abendgebet mit der Männer-
gruppe der Ga-Rankuwa Ost 
Gemeinde 
 
Freitag, den 29.02.2008  
Krankenbesuch – Jakaranda 
Krankenhaus Pretoria 
 
Danke, wenn Sie uns durch 
Ihre Spende helfen, diese viel-
fältige Arbeit von Pastor Hel-
wig zu ermöglichen. 


